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Staatsanzeiger für das Großherzogtmn Baden
* Ausland .

Wien , 12 . Febr . Das Verhör des Mörders des Ab¬
geordneten Schuhmeier ergab , daß die Tat wohl überlegt
tvar . Ilm die Wirkung schrecklicher zu gestalten , hatte Knn -

schak das Geschoß auf Art der Dumdumgeschosse ein¬
gekerbt. Infolgedessen war der Kopf Schuhmeiers so
zerschmettert und die Leiche derartig entstellt , daß die
Identität des Ermordeten offiziell erst aus der Abgei-

ordnetenlegitimation festzustellen umr. Tie Beerdi¬
gung findet wahrscheinlich am Sonnabend statt . Wäh¬
rend der Leichenfeier ist allgemeine Arbeitsuche an¬
geordnet .

Paris , 12. Jebr . Tie Kammer trat gestern iu die Be¬
ratung des Marinebudgets ein . Der Marineminister
Bandi » erklärte, Frankreich sei entschlossen, seine Über¬
legenheit im Mittelmcerbecken zu behaupten (Beifall ) .
Das Marineprogramm werde schon im Jahre 1917 , d . h .
vier Jahre früher als vorgesehen , ausgeführt sein . Auch
an jenem Zeitpunkte noch werde die französische Flotte
trotz der Fortschritte Italiens und Österreich-Ungarns
eine geringe Überlegenheit gegenüber diesen beiden Mäch¬
ten haben, welche sie behaupten würde , eventuell durch
eine Veränderung und Verstärkung des Marinepro -

gramms , je nach den parallelgehenden Anstrengungen
der gegnerischen Marine . Weiter sagte der Minister , die
französischen Geschwader würden in den nördlichen Ge¬
wässern wieder erscheinen, sobald die Umstände es er¬
laubten .

Paris , 13 . Febr . Nach einer Blättermeldnng wird der
besondere Anleiheposten für die Ausgaben zur Durch¬
führung des Flottenprogramms von o4 Millionen auf
61 960 000 Franken erhöht lverden.

Paris , 13. Febr . Die Gesandtschaft Salvador teilt
mit , daß der Präsident von Salvador Araujo den bei dem
Attentat am 6 . d . M . erlittenen Wunden erlegen ist . Das
Land sei ruhig . Der als erster Anwärter für die
Präsidentschaft bezeichnet«; Carlos Melendez wurde zum
"Nachfolger bestimmt.

Mexiko , 12. Febr . Der gestrige Straßenkampf endete

nach 7 Stunden augenscheinlich ohne entscheidenden Er¬

folg . Es wurden Hunderte von Toten gezählt . Unter
den Verwundeten befinden sich viele Zuschauer , Knaben
und Frauen , die trotz des Kampfes sich der Gefahr aus¬
setzten .

Brüssel , 12 . Febr . Einer Sonderausgabe des Zen¬
tralorgans der Sozialistischen Partei zufolge , soll der

Generalstreik am 14 . April beginnen .
Tokio, 11 . Febr . Die Unruhen dauerten bis zu»', frühen

Morgen , wo sich die Menge mangels weiterer Angriffs¬
objekte und infolge außerordentlicher Kälte zerstreute .

Osaka, 12. Febr . Gestern , am Erinnerungsfeiertage
der Thronbesteigung Jmmu Tennos , des ersten Kaisers
von Japan , und zugleich am Erinnerungstage der Ein¬

führung der Verfassung in Japan , fand eine Demon¬
stration der Menge bei der Eröffnungsverfammlung des
konstitutionellen Vereins junger Männer statt . Die

Polizei löste die Versammlung auf . Hierauf wurde
eine neue große Versammlung im Nakanoshima -Park
abgehalten , die ebenfalls von der Polizei aufgelöst
wurde . Tie bedeutend verstärkte Menge griff die
Bureaus der regierungsfreundliche » Zeitungen an , ver¬
suchte sie anzuzünde » , durcheilte die Stadt und Zerstörte
die Häuser der regierungsfreundlichen Abgeordneten .
Die Polizei rief Verstärkungen herbei und ging mit
blanker Waffe gegen die Menge vor . Die Unruhen dau¬
erten heute morgen noch an.

Gwssberzogtum Waden .
Mannheimer Kunst - und Theaterbrief .

U .8 . Mannheim , Anfang Februar .
Das Mannheimer Theaterpublikum schwärmt für Wagner ,

der auch hier in diesem Jahre gebührend gefeiert werden
wird . Fritz Bogelstrom, der mit seiner wunderbaren Stimme
jetzt die Dresdener entzückt , hat diese Vorliebe für den Kom¬
ponisten des Ringes noch gesteigert. Die Theaterleitung , die
an ihrer Kasse sehen mußte , daß Wagner immer volle Häuser
bringt , ließ sich verleiten , den ganzen Ring neu auszustatten
und zwar von einem Mann , der gar nicht dazu befähigt war ,
von Ottomar Starke . Dieser junge Mann , der gewiß in sei¬
nem Fach ein Künstler sein mag , so lange er vor Ausgaben
gestellt wird , die er lösen kann, hat alle Absichten Wagners
über den Haufen geworfen ; er legte mit dieser Pietätlosigkeit ,
die keineswegs von einer eigenen, tiefen Empfindung gerecht¬
fertigt werden kann, und mit dem Mangel an Originalität
die ganze Regietätigkeit Gebraths lahm und hinterließ beim
Publikum eigentümliche Bedenken. Das Gleiche ist über
Starkes „Tannhäuser " - und „ Fliegende Holländer " -Dekora¬
tionen zu sagen : Die Neuinszenierungen taugten keinen Pfif¬
ferling , und es wäre besser gewesen, man hätte die alten
Bilder aufgefrischt. Gregori , der sich dieser Tage in Wien
nicht eben schmeichelhaft über das Mannheimer Hofthmter
ausgesprochen hat , wollte seinen Ringzhklus von Wiener
Meistern ausstatten lassen , was ihm von den maßgebenden
Stellen nicht zugegeben wurde . Der erste Kapellmeister,
Botzansky , zeigte sich bei der Tannhäuseraufführung wieder
einmal von seiner besten Seite ; es steckt doch viel Genialität
in diesem Opernleiter . Freilich : manche seiner Eigenheiten
fordern schärfste Kritik heraus . Daß er beispielsweise mitten

in der Saison auf Gastspielreisen geht und seinem Kollegen
Lederer dadurch vermehrte Arbeit hinterläßt , ist nicht gerade
zu billigen. Es wird davon gesprochen , daß Bodansky nach
Wien gehen will. Man weiß aber nicht, was an dem Gerede
wahr ist.

Die nächste Theatersaisair wird übrigens manche Verände¬
rungen bringen : Für Georg Köhler, der wohl auch bald ins
ältere Fach übergehen wird , gastierte Willy Bankel vom Stadt¬
theater in Frankfurt a. d. O. als Glockengießer in Hauptmanns :
Die versunkene Glocke. Ist das Organ dieses Künstlers auch
wenig dazu angetan , ihn als einen jugendlichen Liebhaber
erscheinen zu lassen , so sind die schauspielerischen Qualitäten
doch so bedeutend, daß man ein Engagement befürworten
kann Als Rautendelein gastierte Irmgard von Hansen aus
Bvaunschweig; die Dame ist eine geborene Schauspielerin ,
die höchstens noch mehr auf Sprechtechnik und Farbenvertei¬
lung sehen sollte . Ein anderer Gast war Ernst Fischer von
Graz , der als lyrischer Bariton ans Hoftheater möchte , und
der sich als ein tüchtiger Sänger erwiesen hat . Für den
Heldendarsteller Koch , der kaum warm geworden ist und dem
schon gekündigt sein soll , stellte sich Fritz Alberti von Kassel
dem Publikum als Tellheim in Minna von Barnhelm vor.
Obwohl sich die Kritik für ein Wiederbleiben Kochs ausge¬
sprochen hat , ist Fritz Alberti , der übrigens einen sehr guten
Posa spielte, engagiert worden. Wir können uns hier um
die Theaterskandalgeschichten, wie sie an jeder Bühne Vor¬
kommen , nicht kümmern, bedauern allerdings mit alleil Thea¬
terfreunden den jetzigen Zustand . Wir kommen allgemach
dahinter : die intendantenlose Zeit für ein Theater wie das
in Mannheim , ist eine schreckliche Zeit , für die Künstler wie
fürs Publikum . Ein Teil der Kritik macht der Theaterleitung
den Vorwurf der Selbstherrlichkeit. Sie schließe trotz Abra -
tens der Presse mit Künstlern Engagements ab , die für ein
Theater wie das Mannheimer nicht geeignet seien . Um von
freudigen Dingen zu reden : Lilh Hafgren -Waag von der
Berliner Hofoper gastierte als Rosenkavalier und in „Wal¬
küre" und entzückte beidemal durch ihre stahlblanke Stimme .
Madame Charles Cahier sang als Gast die Carmen ; sie ist
in ihrer Auffassung dieser Rolle vorbildlich; in stimmlicher
Hinsicht fällt sie etwas ab. Von neuen Engagements haben
wir noch zu melden : Minnie Wolter von der Kölner Oper , die
von nächster Saison ab verpflichtet ist; ferner wurde auf drei
Jahre der Bariton Karl Mang von der Berliner Hofoper ge¬
wonnen.

Hoffmannsthals „Jedermann " haben wir auch hier gehabt ;
es ist merkwürdig, wie gut dieses Stück den Mannheimern
gefällt Von Reuaufführungen find noch zu nennen : „ Zier¬
puppen"

, eine musikalische Komödie nach Molieres „Precieu -
ses ridicules " von Richard Batha , Musik von Anselm Gütz ;
„Die vier Jahreszeiten der Liebe"

, Tanzbilder von Regel mit
reizender Musik von Franzi Schubert.

Die musikalischen Akademien des Hoftheaterorchesters (übri¬
gens ein Titel , der längst abgeschafft gehört) , setzen sich fort .
Bei der fünften Akademie spielte der Geiger Arrigo Serat »,
ein reifer ausgezeichneter Künstler. In der sechsten Akademie
sang Kammersänger Franz Steiner aus Wien , ein Sänger ,
der mehr durch Verstand und Gemüt, als durch Stimme im¬
ponierte . Der Musikverei« führte Hugo Wolfs Musik zu
Ibsens Drama : Das Fest auf Solhang auf . Da dieses
Drama fast ganz vom Spielplan der deutschen Bühnen ver¬
schwunden ist, hat der Musikverein Mannheim , angeregt durch
seinen Dirigenten , Herrn Hofkapellmeister Lederer , den Ver¬
such gemacht , Wolfs herrliche Musik durch Einfügung einer
den Zusammenhang ihrer einzelnen Teile bewirkender: Rezi¬
tation für den Konzertgebrauch einzurichten. Das schwierige
Unternehmen ist vollkommen geglückt. Unser heimischer Dich¬
ter Karl Heckel hat — aus der Dichtung schöpfend — mit rei¬
fem Verständnis und dichterischem Schwung zwischen den ein¬
zelnen Nummern der Musik eine textliche Verbindung ge¬
schaffen , die das Werk als geschlossene Einheit empfinden
läßt und in hohem Grade poetisch ist. Als Solist erschien
Fritz Brederse» aus München, ein Bariton , an dem man seine
Helle Freude haben muß , der aber leider die Geschmacklosigkeit
beging, auf Wolfs Prometheus das zarte Lied Anakreons Ruh ,
das er vorher schon gesungen hatte , zu wiederholen . Der
Philharmonische Verein schenkt seinem Publikum jene Soli¬
sten , die sonst kein anderes Institut hierherholt . Im dritten
Konzert trat neben dem innerlich noch unreifen , aber technisch
vollkommenen Budapester Geiger Szigeti der Dessoffsche Frauen¬
chor aus Frankfurt a . M . auf . Gretchr« Deffoff ist die Toch¬
ter des früheren Frankfurter Operndirigenten Otto Dcssofs;
von ihrem Vater hat sie jedenfalls die Dirigenteneigenschaften
geerbt. Denn wer gesehen hat , mit welcher musikalischen Si¬
cherheit und Strenge sie ihren neunzig Damen starken Chor
leitete , muß diese Begabung im Blut suchen . Seit die
Dessoffsche Vereinigung bei einem Brahmsfest in Wiesbaden
nie vorgesehene Erfolge gehabt hat, ist ihr Ruhm begründet .
Und wo sie erscheint , fliegen ihr die Herzen der Musikfreunde
zu. Man gewinnt sofort den Eindruck, hier wird Musik im
edelsten Sinne als reine Kunst getrieben. Es bleibt auch kein
musikalisches Gesetz unbeachtet. Wort und Ton verbinden sich
zu vollkommener Harmonie und die Absichten des Komponi¬
sten und die der Dirigentin erfüllen sich , da jedes Mitglied
von seiner Aufgabe durchdrungen ist , spielend von selbst . Von
einem einzigen Fehler wird sich der Chor noch freizumachen
haben : Die Programme so zu gestalten, daß die klassischen
Kirchenchöre , die modernen Chorgesänge nicht allzusehr ver¬
drängen und daß die Auswahl nicht unter einer gewissen Ein¬
tönigkeit leidet.

Frau Ullrich -Rohn, die frühere Primadonna des Mannhei¬
mer Hoftheaters , beging hier auch ihren achtzigsten Geburts¬
tag . Sie ist eine Schülerin Harthausens , wurde von Vin¬
zenz Lachner, der in Karlsruhe seine Tage beschlösse» hat, im
Jahre 1852 engagiert und betrat während vievundzwanzig -
jähriger Tätigkeit 1183 mal die Bühne . Sie war mit den:
Landgerichtsdirektor Ullrich verheiratet und erfreut sich heute
noch des besten Wohlseins. Zu ihrem Geburtstage hatte auch
Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise ein Telegramm
geschickt , worin sie die Künstlerin an jenen Abend erinnerte ,
wo die Großhcrzoglichen Herrschaften nach ihrer Vermählung
bei einem Besuche in Mannheim einer Vorstellung beiwohn¬
ten, in der Frau Ullrich-Rohn die Undine fang.

Im Freien Bund sprach Dr . Brinkmann über Städtebau¬
kunst ; Marie Netter hielt einen Vortrag über Mannheimer
Straßenwanderung . Das wertvollste, was der Frei « Bund ,
vielleicht jemals veranstaltete , war die Theaterkunstausstel¬
lung, die einen recht lehrreichen Einblick in die rnoderx

Thcatelkunst ermöglichte . Wir können uns mit dieser bedeu¬
tenden Ausstellung leider nicht ausführlich beschäftigen, dazu
:st ste zu umfangreich. Die erläuternden Vorträge dazu hielt
der Freiburger Dramaturg Dr . Ernst Leopold Stahl . - Eine
Ausstellung des Bildhauers August Sutter , ( in der Kunsthalle ) ,
eines Künstlers von Ehrlichkeit und Wahrheitsliebe, sei beson¬
ders erwähnt , ebenso die Wanderausstellung des Berbaudes
deutscher Kunstvereine, die prächtige .Holzschnitte brachte.
Eine Ausstellung der Künstjervereinigung Sema verdient
kaum eine Erwähnung ; das ist keine Kunst mehr . Freunde
der Schtvarz -Weißkunst konnten sich an einer hübschen gra¬
phischen Kunstausstellung des Kunstsalons Heckel , der seine
Brldersäle erweitert hat , erfreuen ; sie brachte einige hervor¬
ragende Blatter , u. a . auch von Lovis Coristh , dem berühmten
Berliner Künstler. — Die ersten Abende der Mannheimer
Lese galten in Bayern bodenständigen Schriftstellern , die von
einer hier ansässigen Landsmännin , Fräulein Herbert mit
Liebe und verständnisvoller Einfühlung interpretiert wurden .

Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionstzezirk
Karlsruhe . Angenommen zum Postanwärter : Joseph Brecht
in Mannheim ; zur Postgehilfin : Elsa Stall in Karlsruhe . —
Versetzt die Postassistenten: Friedrich Banschbach von Karls¬
ruhe nach Heidelberg, Rudolf Blickensdörfer von Pforzheim
nach Heidelberg, Heinrich Erath von Weirchcim nach Mann¬
heim , Paul Fraaß von Bühl nach Baden-Baden, Karl Frey
von Durlach nach Karlsruhe , Jakob Gamber von Heidelberg
nach Mannheim , Otto Gaus von Karlsruhe nach Rastatt , Wil¬
helm, Haueisen von Karlsruhe nach Pforzheim, Alfred Heiler
bori Mannheim nach Eberbach, Johann Horcher von Ladenburg
nach Ziegelhausen , Karl Jörg von Heidelberg nach Pforzheim ,
Adam Kloe von Karlsruhe nach Mannheim, Alfons Link von
Weinheim nach Mannheim , Wilhelm Mäher von Karlsruhe
riach Pforzheim , Wilhelm Möhler von Mannheim nach Tau -
herbischofsheim, Hubert Müller von Karlsruhe nach Mann¬
heim, Waldemar Rebstein von Bruchsal nach Brette « , Daniel
Rimmler von Hockenheim nach Wiesloch . Karl Scherer von
Walldorf nach Karlsruhe , Alois Schulz von Karlsruhe nach
Pforzheim , Alfred Spitzmeffer von Karlsruhe nach Heidelberg.
Karl Thoma von Mannheim nach Tauberbischofsheim, Julius
Trey von Kuppenheim nach Karlsruhe , Otto Ulmer von Wald¬
ulm nach Bühl , Richard Merneisel von Brette« nach Achern ,
Friedrich Völker von Bruchsal nach Ettlingen , Friedrich Wahl
von Mannheim nach Baden-Baden ; die Telegraphenaffistenten :
Heinrich Förster von Karlsruhe nach Durlach, Rudolf Neff von
Pforzheim nach Emden. — Gestorben: der Postsekretär n . D .
Martin Menold in Schwetzingen .

O- Freiburg , 12. Febr . Bei der am 31 . Januar durch das
Städtische Statistische Amt vorgenommcnen zweiten Arbeits -
losenzähltmg dieses Winters haben sich im ganzen 84 männ¬
liche beschäftigungslose Personen ( gegen WS am gleichen
Tage des Vorjahres ) bei den 11 Zahlstellen gemeldet, von
welchen 46 ledig, 33 verheiratet und 5 verwitwet oder geschie¬
den waren . Mit den höchsten Ziffern sind wieder , wie bei den
früheren Erhebungen , die Bauhandwerker (Maurer , Gipser ,
Schlosser, Blechner. Maler usw . ) und Taglöhner der verschie¬
densten Art vertreten . Vom städtischen Tiefbauamt wurden am
Erhebungstage 195 Arbeitslose mit Notstandsarbeitcn be¬
schäftigt, welche bei der Ausnahme nicht berücksichtigt wurde» .
— Zum Andenken an ihre Mutter , Frau Christian Mez ,
Witwe , welche als eine große Wohltäterin bekannt war , und
einem Wunsche der Heimgegangenen entsprechend , haben die
Herren Geh. Kommerzienrat Julius Mez und Oskar Mez je
5006 M . dem hiesigen Diakoniffenhaus zugunsten des
Schwesternpensionsfonds geschenkt. — Fräulein Rosa Hjorth
an der Kurfürstenoper in Berlin wurde nach erfolgreichem
Gastspiel auf drei Jahre für das hiesige Stadttheater ver¬
pflichtet. — In der „Gesellschaft für Grschichtskunde " hielt
an dem letzten Vereinsabend (30 . Januar ) Herr Professor
Dr . Ganz , Direktor der Kunstsammlungen in Basel , einen
sehr interessanten Bortrag über den „Holhein-Altar im Frei¬
burger Münster ". Der Altar ist das wertvollste Stück der
Universitätskapelle im Münster und hat eine reiche Geschichte .
Er besteht aus zwei Flügelaltären , die aus einer Kirche in
Basel stammen . Stifter der Gemälde ist her Basler Ratsherr
Hans Oberriedt , der bei Einführung der Reformation nach
Freiburg zog und die Gemälde dem Münster schenkte. Die
Gemälde behandeln die Geburt Christi und die Anbetung der
Hirten . Sie sind Meisterwerke oberdeutscher Kunst und stam¬
men von Hans Holbein dem Jüngeren , her sie nach seiner
Rückkehr aus Italien um das Jahr 1524 angefertigt hat .
Beide Flügelgemälde zeugen von einer realistischen Auf¬
fassung . Das Mittelstück ist leider verloren gegangen, doch
glaubt der Vortragende , daß es die Kreuzesabnahme darstellte ,
während der untere Teil, Christus im Grabe , sich noch im
Basler Museum befindet. Die für die Kunstgeschichte unseres
herrlichen Münsters außerordentlich wertvollen Darlegungen
fanden bei dem großen Zuhörerkrcis eine dankbare Aufnahme ,
der auch der Vorsitzende der Gesellschaft, Herr Geh. Hofrat
Dr . Finke , in beredten Worten Ausdruck verlieh. — Die vor
kurzem in hiesiger Stadt gegründete Freireligiöse Gemeinde
will mit Beginn des neuen Schuljahrs einen konfessionslosen
Religions - und Moralunterricht einführe», der den Kindern
aller Schulen ofscnstehen soll.

Aus der Residenz.
u . Lieder und Rezitationsabend Dr . Ludwig Wüll -

» er . Einer der ersten Vortragsmeister unserer Zeit ,
Dr . Wüllner , zwang am Dienstag abend seine Freunde
und Verehrer wieder einmal in den Mnn seiner ausge¬
reiften Kunst . Wüllners Eigenart ist bekannt , sie besteht
in der Hauptsache in einer von andern unerreichten Fähig¬
keit zur sinnenfälligen Charakterisierung und Aufdeckung
des lyrischen oder dramatischen Gehakt ^ einer Dichtung
oder eines Liedes . Dabei ist sein Vyxtrag in hohem
Grade durchgeistigt ; seine Sprache und seine Mimik
sind so hinreißend , daß der Zuhörer Zeit und Umgebung
vergißt und sich völlig dem Genüsse des Kunstwerkes
hingibt . Sein an sich etwas sprödes Organ hat der
Künstler durch unermüdliche Schulung so seinen Zwecken
dienstbar gemacht, daß man über seiner Ausdrucksfähig¬
keit den Mangel sinnlichen Klangreizes auch bei den!
lyrischen Liedern leicht verschmerzt . In Gesängen wie



„Gruppe aus dem Tartarus "
, „Der Doppelgänger " und

„ Erlkönig " von Schubert personifizierte Wüllner gerade'
zu die Begriffe Schmerz , Verzweiflung und Grauen ;
doch traf er auch die weicheren Klänge Brcchmsfcher und
Schumannscher Lyrik mit nie versagender Sicherheit . In
geradezu vollendeter Weise offenbarte er in Wilden¬
bruch - Schillings ' leidenschaftlich bewegten „Hexenlied "
die höchste Glut und den tiefsten Schmerz , die des Men¬
schen Seele ergreifen können. Das Publikum dankte für
die Darbietungen des Künstlers durch langanhaltenden
Beifall und stürmische Hervorrufe . Am Klavier erwies
sich Herr Zilcher aus München als trefflicher, künstlerisch
em^früdender Begleiter .

Professor Foerster über das Thema : ,,Wie behan¬
deln wir unsere Jugend in den Flegeljahren ?" Der ka-

/ tholische Frauenbund hat sich ein grohes Verdienst^ erworben , daß er Herrn Professor Dr . Foerster aus
Zürich einlud , über das Thema zu sprechen . Die
Versammlung fand im Eintrachtssaal vor über¬
fülltem Saale statt . Der Redner leitete seinen Bortrag mit
einem hübschen Scherz ein. In einer amerikanischen Zeitung
habe einmal die Scherzfrage gestanden : was muss der kennen ,der John Latein Leibringen will ? Man antwortete darauf :Latein . Das war jedoch nicht im Sinne des Fragestellers ,die Antwort sollte lauten : „John muß er ke inen ! " Nickt
mit äußerlichen Dingen , mit Nörgelei . Schelte, bösen Wor¬
ten , sondern von innen heraus mutz man das Kind belehren,zu sich heranziehen , es verstehen lernen . Der stere Tadel amKinde stumpft das Kind ab . Bei oft wiederkehrenden Redens¬
arten verliert das Kind die Bedeutung derselben. So wurdeeinmal ein kleines Mädchen nach seinem Namen gefragt und
ruhig antwortete das Kind : Ich heiße Maria laß das . Die
Eltern gaben das Kind zur Schule und meinen es dem Leh¬rer zur Erziehung gegeben zu haben . Da sind sic aber gewal¬tig im Irrtum . Nicht nur der Lehrer ist es, der das Kind er¬
zieht, sondern die Mitschüler sind es , welche auf das Kindwirken und es erziehen . Der Lehrer sollte nur auf die Indi¬vidualität des Kindes achten , Fähigkeiten ans Licht fördern,Fehler abzuschwächen suchen und seinen Sinn auf edle Taten ,gute Vorbilder zu lenken suchen . Die Erzieher dürfen nichtglauben , alles selbst machen zu müssen ; sie müssen Vertrauen
zu den Kindern haben, sie selbständig machen im Denken und
Handeln . In den Entwicklungsjahren fühlt der Knabe einen
innerlichen Drang sich zu betätigen . Die rohe Kraft will her¬aus . Der Knabe will und muß zeigen, daß er schaffen kann.Hat er kein geeignetes Feld, auf dem er seine Kraft erprobenkann , so wirft er ein . Fensterscheibe ein oder er schlägt an¬dere Knaben usw. Dieselbe Kraft könnte aber nützlich ver¬wendet werden , wenn man dem Knaben Handwerkszeug gäbeund ihm sagte : Hier , dies und das ist schadhaft , mach maldas in Ordnung . Sofort würde der Knabe das mit großerFreude tun , denn er will ja nur seine Kraft erproben . Ebensogern wie er vernichtet, repariert er auch . Viele Eltern sindsehr stolz , wenn ihr Sohn auf allen möglichen Gebieten des
Sports sich hervortut . Sport ist ja schon ganz gut, aber
erstens wird er jetzt sehr übertrieben und zwei¬tens ist es doch wirklich nicht die Hauptsache, daß grade dieMuskeln tüchtig herausgearbeitet werden. Die Muskelstärkehat uns den Krieg 1870/71 nicht gewonnen, sondern der
Schulmeister . Man ist jetzt so sehr dafür , den Kindern
sexuelle Aufklärung zu geben. Aber haben Eltern und Lehrer,welche das besorgen sollen , auch immer den nötigen Takt
dazu ? Eine taktlose Aufklärung kann viel mehr Schaden an -
richten als verhüten . Ziveck der Aufklärung soll doch sein, das
Kind von der zu frühen Betätigung der Sinnlichkeit abzu¬

lenken und es nicht, was leicht bei taktloser Aufklärung ge -
'

schehen kann, darauf hinzuweisen und auf die Sinnesbe¬
tätigung neugierig zu machen. Dieses und anderes führte der
Redner mit packender Rhetorik aus . Fassen wir zusammen,was der geschätzte Redner den Eltern und Erziehern ans
Herz legen wollte, so ist das Resultat : Beschäftigt Euere Kin¬
der. gebt auf ihre Eigenart ein , scheltet nicht zu viel und Ihrwerdet brauchbare Menschen erziehen !

Finanzieller Wochenrückblick.
^ch/. Frankfurt a . M . , 13. Febr . Die andauernd verworrenen

politischen Verhältnisse übten auf die Börse in der neuer¬
dings verflossenen Berichtsperiode einen stärkeren Einflußaus . Gutes Börsenwetter bedingt einen wolkenlosen politi¬
schen Horizont und klare wirtschaftliche Verhältnisse. Da das
schon so oft erwartete Ende des Balkankrieges von neuem aufunbestimmte Zeit hinausgeschoben erscheint, bemächtigt sichder Börsenkreise mehr und mehr ein Gefühl des Unbehagensund der Mißstimmung . Hierzu kam , daß auch von Newyorkmattere Notierungen Vorlagen, die mit dem Hinweis auf die
ungünstigere Gestaltung der amerikanischen Eisenmarktver¬
hältnisse motiviert wurden und denen man hier deswegengrößere Aufmerksamkeit widmete, als man sich sagt, daß ein
Nachlassen der Absatzfähigkeit am Weltmärkte auch auf die
deutsche Eisenindustrie nicht ohne Einfluß bleiben dürfte , zu¬mal die Preise für L -Produkte schon jetzt im Weichen begrif- ;fen sind , während die Roheisenpreise weiter feste Haltungbewahren. Neben Eisenaktien wurden auch Kohlenwerte in
stärkerem Grade herabgedrückt, da die Auffassung besteht , daßdie Erneuerung des Kohlrnsyndikats zurzeit auf erhebliche
Schwierigkeiten stoßen dürfte , indeckr der Standpunkt der ge¬
mischten Werke und der reinen Zechen in der Quotenfrageweit auseinandergeht . Jedoch ist hierin zu bemerken, daßes sich bet dieser Angelegenheit um eine Frage handelt , die
noch keine Aktualität besitzt, indem das Kohlenshndikat nochüber zwei Jahre zu laufen hat . Die führenden Montanwerte
wie Phönix , Bochumer, Laura , Deutsch -Luxemburger , Harpe-
ner , Gelsenkirchner usw. erlitten alle erhebliche Kurseinbußen .
Auch Concordia gaben wesentlich nach , wogegen sich die gute
Strömung für Eschweiler erhielt , indem man darauf hinwies ,daß die Aktien dieses Unternehmens durch das bekannte Ab¬
kommen mit Burbach jetzt mehr den Charakter eines Anlage¬
papiers erhalten haben . Auch Transportwerte verkehrten fast
durchweg zu niedrigeren Preisen , als in der Vorwoche . An¬
geboten waren namentlich Paketfahrt und Norddeutsche Lloyd ,
ferner von Bahnen Shantung , Orientbahnen , Lombarden,Canada Pacific und Baltimore . Bon Elektrizitätsaktien waren
Edison gedrückt im Zusammenhang mit den Arbeiterwirren bei
diesem Unternehmen . Auch Schlickert lagen schwächer . Ziem¬
lich gute Haltung bewahrten Bankaktien , indem die Kursrück¬
gänge bei diesen nur geringe Bruchteile betragen . Inländische
Staatspapiere konnten sich behaupten , während von auslän¬
dische« Mexikaner im Zusammenhang mit der neuen Revo¬
lution in Mexiko zurückgingen. Von Kaffaindustriepapieren
wurden die meisten tonangebenden Werte unter dem vor¬
wöchentlichem Preisstande umgesetzt . Von Kolonialwerten
stellten sich South -West - Afrika niedriger . Geld bleibt an¬
haltend gefragt . Privatdiskont SV» Prozent .

bl8 . Die Börse schloß heute fester auf die Richterhöhung des
englische « Bankdiskont»?, den Rückgang des Privatdiskontos
in Berlin Und auf die Hoffnung einer Besserung der österreichisch¬
russischen Beziehungen . Infolge der von der Spekulation
vorgenommenen Deckungen konnten sich die führenden Werte
des Ultimo- und Kaffamarktes ansehnlich erholen.

Familiennachrichten .
Eheaufgebote. Wilh . Bratzel von Gochsheim, Kaufmann

hier , mit Luise Wachenfeld von Mühlbach. — Wilh . Freitag

von hier , Blechner, hier , mit Anna Huber von Bühlertann .Wilhelm Walter von hier , Plattenleger hier , mit LuiseKastel von hier . — Franz Wagner von Eubigbeim , Metzgerhier , mit Anna Baur von Blienshosrn . Georg Rath von
Hagenbach, « teinhaucr hier , mit Anna Rieger von Michel¬bach. — Wilhelm Keller von Bruchsal, Gastwirt dort , mit
Luisa Bucke von Winden . — Ernst Göhringer von Ancrbach,Sergeant hier , mit Margarete Deggelmann von Freiburg . —
Georg Viernekäs von Obertheres , Hausdiener hier , mit Hed¬
wig Gieß von Zorn .

Geburten : Ein Knabe : V. : Lea Debatin , Bahnarbeiter . —
V . : Fried . Seitz, Reserveheizer. — V - : Joseph Hoferer , Pri -
batdiener . — V . : Friedrich Albrecht, Photograph . — V . : Karl
Nieten , Kaufmann . — Ein Mädchen: V . : Fried . Mehl, Mine -
ralwaffersabrikant . — V . : Jak . Wagner , Handelsmann . — V . :
K: Feierabend , Bäcker . — V . : Ant . Kalis , Eisenbahnschaffner .— V . : Fried . Reble, Kanzleiassistent.

^ .L .kckl .u. H . Schncebeobachtungen. Der in den höheren
Lagen des Schwarzwaldes noch lagernde Schnee hat in den
letzten Tagen noch weiter abgenommen . Am Morgen des 13.
Februar (Donnerstag ) sind gelegen in Furtwangen 9, in
Stetten a . k. M . 2 , in Zollhaus 3, beim Feldberger - Hof 9S,in Titisee 32, in Neustadt 7 , in Bonndorf 10 , in Höchen¬
schwand 30 , in Todtnauberg 20 , in St . Märgen 17 , in Knie¬
bis 11 und in Kaltenbronn 12 cm . In Heiligenberg , Gers -
bach, Heubronn und Herrentums besteht keine geschloffene
Schneedecke mehr.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.

vom 14. Februar 1913 .
Der hohe Druck hat seit gestern abgenommen ; er zieht sich

heute als breite Zone von den britischen Inseln aus über das
Nord- und Ostseegebiet hinweg und weist Kerne südlich von
Irland und über Nordrutzland aus . Wider Erwarten hat eine
im Südostcn erschienene Depression sich in fast ganz Mittel¬
europa durch Trübung , bei uns auch durch leichte Nieder¬
schläge bemerkbar gemacht ; ihre Einwirkung wird Wohl zu¬
nächst noch erhalten bleiben, weshalb bewölktes und kühles
Wetter mit weiteren leichten Niederschlägen zu erwarten ist.
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar

12 . Nachts 9 ' ° U .
13- Mrgs . 7-° U.
13 . Mittags 2-« U.
13 . Nachts 9« U .
14 . Mrgs . 7" U .
14 . Mittgs . 2"° U.

_ _ Tberm . Mol. ffHUcktiq-
WindMW in c . Frucht . Kit in

,» mm Proz.
765 .2 4.4 4.0 63 O
764 .4 3 .7 3 .7 82 NO
763 .1 3.9 3 .9 48
761 .5 60 4.4 63
758 .9 3.6 5-5 93
757 .8 8 .2 5 -7 70 NNO

wolkenlos
bedeckt
wolkig
bedeckt
Regen
wolkig

Höchste Temperatur am 12. Februar : 10 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 1 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 13. Februar . 7" früh :
0.0 mm .

Höchste Temperatur am 13 . Februar : 9 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 .5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 14 . Februar , 7" früh :
0.0 nun .

Masse*»««» de« Ntzei«» am 13 . Februar früh : Schuster¬
in sel 1L1 m, gefallen 4cm ; Kehl 2.34 m, gefallen 5 cm -
Maxau 3 .98 in , gefallen 6 cm ; Mannheim 3 .47 m,
gefallen 10 cm.

Masserfta«d des Rst«i«« am 14 . Februar, früh : Schuster-
in sel 130 m , gefallen 1 cm ; Kehl 2 .28 m, gefallen 6 cm ;
Maxau 3 .90 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 3.37 m,
gefallen 10 cm.

Kursbericht der Karlsruher Zeitung?
Nachdruck verboten . 14 . Februar 1813 .

Deutsch« Staatspapiere .
4 . . .Ltsib« R . Schatzanw . f.V<-12 —
4. . . do. . M .- ', .15 8» ö»
4. . . do . An >. unk. bis 1918 . . 99 .85
4. . . do. . M .V„ 12A»t .Sch . — .—
SV- do. „ . 88 .05
3. . . do. „ . 77 .65
4. . . Preuß . Sckmtzanw. fäll . V--12 —
4. .. do . . . . . . . . still. '/«. IS 1««.—
4. .. do. still.V«-1» 99 .8«
4. .. Preuß . Co»?, unk. b . ISIS . . 9« 9«
4. . . d». . . siill.V7.i2gnt .Sch . —
4. . . do. lStasselanl.» . « .iS
»V- do. . i . «8.30
3. . . do . 77 .65

4. . . Bad. Anl. v . 1901vrlsb. ab <)S —
4.. . do. v. 08 u. VS ul . b . ISIS 99 6«
4.. . do . v. ISIiu . 12 unk. b. 192 l 1U0 —
3-/2 do. abgeft . ifl! . 96 5«
3-/- do . abgkst. <M> . 93 8«
3' /- do . v. 1886 abgest. . « .7»
SV- do . v. 1892 » . 1894 . . . . 9» 5»
3V- do. v. 1900kdb . ab 12W . . 88.3«
3V- do. v. 1902kdb . abIS10 . . 88 .3«
SV- do. v. IE unkdb. b. 1912 . «8.—
SV- do. v. 1907 unkdb . b.ISIS . 88 4«
3. . . do. v. 1896 . . 84 .—
4. . . Bavr . Ablösungsrsute . . . . —_
4. . . do. E .-U .-Anl . kdb. ab 06 . «9.7»
4. . . do . E .-« .u .A.A.unk.b.15 . 1W -
4. .. do . E.-B .u.A.« .unk .b.18 . 10S .1»
4 ... do-E.-B .u .A.A.unk.b.M . 10».i «

SV- Bahr .E.-B . u. Allg . Anl. . . 86.85
SV- do . Landeskultur-Rente . . —
5. .. do . S -B . AnI . 77 .63
4. . . d». Pfalz. S.-B .Priorittlt . 99 —
8V- do. 89 —
3V- do. lkonv .su. v . 1895 . . . 93 .3«
SV- Bremer v. 1888 , 92 , 99 . . —.—
3 . .. d». v . 1896 u. 1902 . . . 76 -

4 .. . Hm»b.St . -A.am.I900u .0S . — . —
4. . . do . am . ». 1907 UN«, b. 15 . 98.7«
4. . . do. 1908 unk. bis 1918 . 98 .7«
4. .. do. 1909 utlgb. bis 1912 . —.—
4 .. . do. 1911 unk. bis 1981 . . »8.90
SV- do. St . Rente . —.—
3V- do. St . Anl . amort. . . . 87 .6«

<«.1887,91,93, SS, 1904s
3.. . do. v. 1888 , 97 u 1902 . 78.—
4. . . Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 . 99 3«
4. . . do. ». 1906 unk . bis ISIS . 99 —
4 ... do. v.1908».1909 uk.b.1918 99 .5«

* Der Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl miindelstcherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse

3'/, Hesse» abzest.
3V- do.
3 .. . do . . . . .
3. . . Sächsische Rente . . . . . . .
4.. . Württemb. unkdb . bis 1915 .
4. . . do. „ „ 1921
SV- do . v. 1875 .
SV- do. v. 1379/80 .
SV- do. «. 1881/85 .
3-/. do . ». 1885/95 .
SV- d». ». 1900 . . .
SV- do . v. 1903 u . ss.
3.. . do . v. 1896 . . .

86 .8«
73 .8«
78.75
99 75

1W.3S
93 9«
90 —
87 .1«
90 -

8D—
78 .8«

Städtische Slulehen.
4. .. Stadt « ad .-» .v .ü8uk.b.1S . 97.—
3-/- do . 1898/1S0Skb .ab1SSS/10 —
3. .. do 1886 . 83 .3«

4. . . 5tadt » ruchi»lOSutgb.b.14 . 97 .—
SV. do. 1895 . 88 —
SV- do. Ettlingen tilgb. ab OS . 9« .—
4. .. do. Frrib«rgv-00kb .abO5 . 97 .—
SV- do. 188lu .84abg . ,S8n .S8 . —.—
SV- do. 1903 kdb. ab 1908 . . . —
4. . . do. Heidelberg 1901 . . . «7.1«
4. . . dp. 1907 unk . bis 191» . « 1.1»
SV- do. 1894 . 87 .7«
SV- do. 1903 . 87 .7«
SV- do. 1905 Mndb . ab 1911 . —
4. .. d».K«rlsruhe07utgb .b.13 . 96 .7«
3'/- do. 1900 abzest . 88 .1«
SV- do. 1902 kdb. ab 1907 . . 88 1«
SV- do. 1903 kdb. ab 1908 . . «8.10
3. .. do . 1886 . 91 -
3. . . do. 1889 . - .—
8. .. do. 1896 . 83 .—
5.. . do. 1897 . . 83 .5«
SV- do. Lahr 1889 . 87 .3«
SV- do. 1902 . 87 .-
4... do. Lörrach1S11unk .b.1S21 96 .5«

SV- Stadt Lörrach von 1905 . . — .—
SV- do. OffenblngSlkb.abOt . - .—
SV- do. 1905 kb. ab ISlO . . . . —.—
4. .. do . Pforzheim99kb .ab 04 . —. —
4. .. do. 1901 kdb. ab 1906 . . —
4. . . do. ISO? unkb . bis ISIS . —_
4 .. . do. 1910 unkb. bis 1915 . —
3-/- do. 1883 abgest. u. 1905 . 88 .—
4 . . . do . Rastatt 08 utgb. b. 18 . — .—

Pfandbriefe .
4. . . Rb.Lhv.Manrrh .kb.ab02 b.07 96.5«
4. .. do. nnkb . bis 1912 . . . 96 .VÜ
4 . .. do . unkb . bis 1917 . . . . 96 .80
4 . . . do . unkb . bis ISlS . . . »? .-
4. . . do. unkb . bis 1921 . . . 97 .96
SV- do . alte 86 80
»V- do . unkb . bis 1914 . . . . 86 .80
SV- do . Kommunal . 86 80

I-I > potkekendrinlc IVIrinnkeirn .
Lingsrslilles äUtienUspitsI bi>. 2S S00 ovo . — l Rypotbekenbeswnd . . . Lnde 1911 bl . 567 741194 .78 I Der Oescküktsbericstt kür das jsabr 1911 , sovie Lrstulars betrekksnd Rapitalanlags

I Romniunal -Varlcben . . . „ „ „ 11222 289 .93 ! in unserer» kkandbrisken nnd Rommunalobligationen stönnen von der Laust direstt oderLsasnill - SSSI -ve »» (»asscnlieluicn Ukandbriekninlank . . . . „ „ „ 540 500 700 .— voll säintlicbsn Ukandbriekveistauksstellengratis und krallst» bezogen werden . Unsere Lsttien
Vortrag ) . . . . . „ 28 KLI 288 . 42 ! Roinniunal -Obügationennrnlank „ „ „ 9 715 700 .— >kkandbriske und Roinmnnaiobligationen nebinen vir stostenlos in Verwahrung .

- - Unsere Pfandbriefs und ttoinmunslobligskionsn sind bei cker ksnst reibrt und bei allen Sonsten Nlld Ssnstiers erbältlicb . - -

InreresLen § elriein8ckLkt

MM WIN WM N
ü/lLnnkeim I.uä>vig8tiLs6n a . Uti.

gegründet 1870 gegründet 1883
-ststtienstapital ^ 95000000 Tststtisnstapitai ^ 50000000

Reserven ^ 18500000 Reserven 10000000
L .140 Eesa-ntstapital und Reserven 173 500060

Ssbai-gung aü. dankge8el>3ftl. 1>LN8aI<tionen

MiMiiW RWsMe.
s . Streitige Gerichtsbarkeit

Z .716 .2. 1 Areibnrg . Der
Bürgermeister Johann Schach¬
tele in Tieilgen hat bean¬
tragt , den seit 23 . Oktober
1902 verschollenen Kaufmann
Mar Wilhelm Schachtele , ge¬
boren am 20 . Dezember 1875
in Tiengen , mit dem letzten
Wohnsitz daselbst und sich zu¬
letzt in Trier a . d. M . auf -
hcrltend , für tot zu erklären .

Der bezeichnet « Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf

Mittwoch den 12. Nov . 1913 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Ausge¬
botstermine zu melden, wid -
ria "nfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung^
fpätestcns im Aufgckotster -
mine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Freiburg , 8 . Febr . 1913.
Gerichtsfchreiber Gr . Amts¬

gerichts I .

8 LsttisnstilpitsI : 290 Mlionsi, ßl . kvssrvmi : 80h>iIIi»nen HI.

»
«

silisclsk'lLtssunßsn >
im rZroösiseroßtum Sactsn : »

»llsnnkvim ° ttvirlvIkvR'g »
i» 8 - »

LorßMItiZs SrlscliZung allsr bsnstmLbiZsn »
- - QsscsiLtts . - , - »

»s . Kpeds , kbttgsscM
i . 8i »vHsgsu

Qswisgsnliafts Lssvl -ßunZ von Vspmö -

ßsnsanIaZsn allsi ' WssstpLsrisn - u .
»-hpolliSkSn - Vspkskp , ^ insnTisi -ungsn .

Tel 7 LL Alsniilisin , 0 7 , 2S Tel 7155
übernimmt <3.142

sksvisicmsn, LilLND - prüfunAsn , Lkmisrukigsn,
l- iquiZstionsn , VsrmöZsns - Vsrwaltlmgsn ,
l 'sstLmslits - VollströcsstunZsli, VsemittlunA
v. Qeünclunßsn u . sonst . Drsukäkiclsrßssctiäfts
- --- Unbsllingte Vvesehvisgsnkeit rugesiotisel . ---

öffentliche Magezuftellung .
Z .717 .2. 1 Stockach. Robert

Grömminger , minderjährig
in Hoppetenzell, vertreten
durch den Vormund Arnold
Grömminger in Hoppetenzell,
klagt g^ en den ledigen und
volljährigen Metzger Edmund
Braun von Stockach , zuletzt
hier , jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Unterhalts
vom Jahre 1912 mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung zur Zah¬
lung einer im voraus zu
entrichtenden Geldrente von
vierteljährlich 60 M.

Termin zur mündlichen
Verhandlung ist bestimmt auf

Freitag den 4 . April 1913 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gcotzh . Amtsgericht
Stockach. Hierzu wird der
Beklagte geladen.

Stockach, 11 . Febr . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Bekanntmachung.
Z .683 . Ettenheim . Über den

Nachlaß der am 30 . Dezember
1904 in Kappel a/Rh . ver¬
storbenen Amalie Müller , le¬
dig , wird die Nachlaßverwal¬
tung angeordnet .

Ettenheim , 8 . Febr . 1913 .
Großh . Notariat H .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

